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Niedersachsen

FDP-Chef

Vor 50 Jahren trat erstmals
die Rote Armee Fraktion in
Erscheinung. Die blutige Spur
der Terrorgruppe reicht bis
heute.

Vor 50 Jahren
entstand die RAF

Das Tourismusland Nieder-
sachsen ist von der Corona-
Krise hart getroffen. Minister
Bernd Althusmann will die
Branche mit weiteren Hilfen
stützen – und hat noch wei-
tere Pläne.

Mehr Geld für die
Tourismusbranche

TV-Tipp

Wetter

Terrorismus

Thüringens FDP-Chef und
Kurzzeit-Ministerpräsident
Thomas Kemmerich wird zum
echten Problemfall für seine
Partei.

Kemmerich und das
rechte Liebäugeln

„Kommissar Dupin“ ist eine
deutsche Serie und die Fran-
zosen lieben sie. Auch die
Episode „Bretonisches Ver-
mächtnis“. ARD, 20.15 Uhr

Krimispaß entführt
in die Bretagne
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BERLIN. Die erstmalige Auszah-
lung der Grundrente wird wohl
später erfolgen als geplant. „Es ist
vorgesehen, dass ab 1. Januar 2021
ein Anspruch auf Grundrente be-
steht. Trotz größter Anstrengungen
ist eine fristgerechte Auszahlung
nicht möglich“, heißt es in einem
Vermerk der Koalitionsfraktionen,
der dem „Hauptstadt Briefing“ des
Medien-Start-ups „The Pioneer“
vorliegt. Für Neurentner könnte
den Angaben zufolge „bei positi-
ven Rahmenbedingungen“ ab En-
de Juli 2021 mit der Auszahlung
der Grundrente begonnen werden.

Für alle anderen könnte es länger
dauern: „Der Bestand – beginnend
von den ältesten Jahrgängen an
– wird sukzessive abgearbeitet,
wahrscheinlich wird dafür bis En-
de 2022 gebraucht“, heißt es dem
„Hauptstadt Briefing“ zufolge in
dem Vermerk.

Ab 2021 sollen die Renten
von rund 1,3 Millionen Men-
schen mit kleinen Bezügen aufge-
bessert werden. Die Bundesregie-
rung hatte den Gesetzesentwurf
im Februar beschlossen. Damit
die Pläne Gesetz werden, müssen
Bundestag und Bundesrat noch

zustimmen. Bundesarbeitsminis-
ter Hubertus Heil (SPD) hatte be-
reits vor einigen Wochen eine
rückwirkende Auszahlung ins
Gespräch gebracht, da die Ren-
tenversicherung wegen der Coro-
na-Krise personell und finanziell
Lasten zu tragen habe.

Vor der ersten Beratung im
Bundestag an diesem Freitag
stellte die SPD noch einmal klar,
dass aus ihrer Sicht kein Zweifel
an der Umsetzung des Vorha-
bens besteht. „Die Grundrente
kommt“, sagte Parteichefin Sas-
kia Esken am Mittwoch. (dpa)

Anspruch und Wirklichkeit
Grundrente soll am 1. Januar 2021 starten – Das Geld kommt wohl erst später

ZEVEN. Für sechs Stunden war
Corona an diesem Vormittag kein
Thema. Die 30 Wirtschaftsgymna-

siasten des Kivi-
nan-Bildungszen-
trums brüten
über Mathema-
tikaufgaben. Es
ist die erste
schriftliche Abi-
turprüfung für die
Schüler. Es

herrscht eine befremdliche Leere
auf dem Schulgrundstück am
Dammackerweg. Ein Dutzend
Autos steht auf dem Fußballfeld
großen Parkplatz. Kein Schüler
ist zu sehen. 7 |Blickpunkt

Das Schlimmste
liegt hinter ihnen

Foto Kratzmann

ROTENBURG. „Sie liegen bei mir zu
Hause im Karton: 1000 Flyer im
Postkartenformat. „Kirche geht

weiter – Pilgern
auf den Nordpfa-
den 2.0“, so be-
richtet es Thomas
Steinke, Pastor
für Gemeindein-
novation in den
Kirchenkreisen
Bremervörde-Ze-

ven und Rotenburg. Pilgern ist
nur allein möglich. 7 |Blickpunkt

Nur allein Pilgern
auf den Nordpfaden

Foto: Meyer

LANDKREIS. Sportvereine kommen
in den Genuss von Lockerungen
nach der Zwangspause in der Co-
ronazeit. Doch wer glaubt, jetzt
mit der Mannschaft wieder voll
durchstarten zu können, der irrt.
Auch im Sport sind strenge Re-
geln einzuhalten, um eine Ver-
breitung von Corona zu verhin-
dern. Das oberste Gebot heißt für
Sportler Abstand. Sport in der
Halle bleibt verboten, ebenso die
Nutzung der Umkleidekabinen
samt Duschen. 8 |Blickpunkt

Sport treiben nur an
der frischen Luft

Anmeldung in Heeslingen: Oste-Grundschule sendet Eltern Unterlagen zu. 13 | Lokales

BEI DER NEUEN KITA KLAPPERT‘S
Storchenpaar nimmt Horst in Tiste an und brütet –
Regenbecken bietet beste Bedingungen. 11 | Lokales
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DIE HEILIGE CORONA
Viel mehr Legenden als

echte Fakten. Deutschl. und die Welt

Lesertelefon:
Migräne – Was tun

gegen die Qual?
Mein Geld

So setzen Sie Zeichen vor Ort
www.heimatpraesent.de

Kartoffeln sollen nicht teurer werden
Der Landwirt Carsten Fricke (links) und sein Sohn Christian ernten gera-
de mit einem sogenannten Kartoffelroder die ersten Frühkartoffeln in
der Region Hannover. Die gute Nachricht: Insgesamt sollen die Preise
für die bei Deutschen so beliebten Kartoffeln nach Angaben des Land-
volks Niedersachsen auf Vorjahresniveau bleiben. Foto: Stratenschulte/dpa

Die Überprüfungen an der deut-
schen Grenze werden schrittweise
gelockert, Außenminister Heiko
Maas (SPD) stellte zugleich eine
Lockerung der weltweiten Reise-
warnung für deutsche Touristen in
Aussicht. Damit dürften Urlaubs-
reisen zumindest zu ausgewählten
Auslandszielen im Sommer wieder
realistisch sein – zunächst wohl
aber nicht auf das spanische Fest-
land und nach Italien.

Zuerst sollen noch in der Nacht
zu Sonnabend die Kontrollen an
der Grenze nach Luxemburg en-
den. Deutschland sei auch bereit,
die Grenze zu Dänemark zu öff-
nen, „sobald die dänische Regie-
rung ihre laufenden Konsultatio-
nen mit ihren jeweiligen Nachbar-
staaten vollzogen hat“, teilte das
Innenministerium am Mittwoch
mit. Die Kontrollen an den Gren-
zen zu Frankreich, der Schweiz
und Österreich werden in Abspra-

che mit diesen Ländern zwar erst
einmal bis zum 15. Juni verlängert.
Bundesinnenminister Horst See-
hofer (CSU) betonte jedoch: „Wir
verbinden dies mit der klaren Ziel-
setzung, dass wir dann ab Mitte Ju-
ni den freien Reiseverkehr wieder
wollen.“

Auch der österreichische Kanz-
ler Sebastian Kurz kündigte an, die
Grenze nach Deutschland am 15.
Juni wieder vollständig zu öffnen.

Schon ab Freitag soll es nur noch
stichprobenartige Kontrollen ge-
ben. Dann dürfen in Österreich
Restaurants und Cafés wieder öff-
nen, vom 29. Mai an auch Hotels
und Ferienwohnungen. Die Gren-
ze zwischen Österreich und Italien
bleibt wegen der dort höheren Co-
rona-Ansteckungszahlen zunächst
geschlossen – genau wie die zwi-
schen Frankreich und Spanien.

Auch die EU-Kommission plä-
dierte für mehr Reisefreiheit.
Gleichzeitig sollen Hotels und Fe-
rienparks neue strenge Hygiene-
und Sicherheitsanforderungen er-
füllen müssen – etwa durch eine
Begrenzung der Gästezahl, damit
Abstandsregeln eingehalten wer-
den können. Urlaube sollten zu-
dem in Regionen möglich sein, die
ausreichende medizinische Versor-
gung garantieren könnten.

Nach der Häufung von Corona-
Infektionen in mehreren Schlacht-
höfen stellte die Bundesregierung
rechtliche Konsequenzen in Aus-
sicht. Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) und Arbeitsminister
Hubertus Heil (SPD) kündigten
am Mittwoch im Bundestag an,
dass das Corona-Kabinett am
kommenden Montag strenge Vor-
schriften beschließen werde. Heil

versprach: „Wir werden aufräumen
mit diesen Verhältnissen.“ In Nie-
dersachsen sollen zeitnah alle rund
23 700 Beschäftigten in der fleisch-
verarbeitenden Industrie auf das
Covid-19-Virus getestet werden.

Unterdessen forderte der Regie-
rungschef des Landes Bremen, An-
dreas Bovenschulte (SPD), einen
Lastenausgleich zur Überwindung
der Corona-Krise. „Wenn wir nach
der Krise stärker und nicht schwä-
cher sein wollen, dann brauchen
wir eine gewaltige Kraftanstren-
gung aller staatlichen und privaten
Akteure“, sagte Bovenschulte in ei-
ner Regierungserklärung vor der
Bremischen Bürgerschaft. Es sei
keine Frage der Ideologie, sondern
schlichte Notwendigkeit, „dass
man diejenigen stärker heranzieht,
die trotz der Krise in einer privile-
gierten Situation sind“. (dpa/lni/tra)

Auslandsurlaub trotz Corona
Reisen in Europa sollen ab Mitte Juni wieder möglich sein – Erste Lockerungen an diesem Wochenende

BERLIN. Reisen in europäische
Nachbarländer sollen von Mitte
Juni an trotz der Corona-Pande-
mie wieder möglich sein – vor-
ausgesetzt, die Infektionszahlen
bleiben unter Kontrolle.

Andreas Bovenschulte (SPD),
Regierungschef des Landes Bremen

»Wenn wir nach der Krise
stärker und nicht schwä-
cher sein wollen, dann
brauchen wir eine gewal-
tige Kraftanstrengung
aller staatlichen und pri-
vaten Akteure.«
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Gelenkbus
kracht in den
Busbahnhof
Bei einem spektaku-
lären Unfall ist ein
Gelenkbus ins Ge-
bäude des zentralen
Busbahnhofs in Ham-
burg gekracht. Das
Fahrzeug der Ver-
kehrsbetriebe Ham-
burg-Holstein (VHH)
kam erst über einer
Rolltreppe auf der
oberen Ebene des
Bahnhofs zum Ste-
hen. Die Busfahrerin
und ein Passant sei-
en leicht verletzt
worden, teilte die
Feuerwehr mit. Über
die Unglücksursache
war bis Mittwoch-
abend noch nichts
bekannt.

Foto: Bockwoldt/dpa

Mehr zum Thema
Über die Auswirkungen der
Corona-Krise auf unsere Regi-
on berichten wir auf „Blick-
punkt“. Weitere Berichte und
Hintergründe zu den Auswir-
kungen der Pandemie finden
Sie darüber hinaus in allen
Ressorts Ihrer Zeitung.


